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Kern und Hoher: Kultusministerin verweigert sich Problemlösungen

Auf mehrere Fragen der FDP-Abgeordneten gab die Kultusministerin keine befriedigende Antwort.

Anlässlich einer öffentlichen Sitzung des Bildungsausschusses berichtete die Kultusministerin zur
aktuellen Situation im Kultusbereich. Der bildungspolitische Sprecher der FDP/DVP Fraktion, Dr. Timm
Kern, und der sportpolitische Sprecher, Klaus Hoher, konfrontierten sie dabei mit verschiedenen Fragen.

Kern: „Bei den Schülertransporten herrschen derzeit vielerorts unhaltbare Zustände. Medien berichten
von überfüllten Bussen und Bahnen sowie großem Gedränge an Haltepunkten. Dadurch entstehen
Gefährdungssituationen, die in starkem Widerspruch zu den Gesundheitsschutz-Vorgaben stehen.
Warum hat die Landesregierung die zusätzliche Förderung der Schülerbeförderung erst so spät aufgelegt
– die Pressemitteilung datiert vom 14. September, wohingegen der Schulbeginn ein allgemein bekanntes
Datum ist? Wo hätten die Fahrzeuge und Fahrer für die gewünschten Fahrten herkommen sollen, wie
hätten sich Aufgabenträger und Unternehmen darauf ausreichend vorbereiten sollen? Und warum wurde
die Förderung zunächst auf einen Zeitraum bis zum Beginn der Herbstferien festgelegt? Das bietet weder
die erforderliche Planungssicherheit noch wird berücksichtigt, dass die Haupterkältungszeit erst noch
bevorsteht. Dass die Kultusministerin lediglich auf die Zuständigkeit des Verkehrsministers und der
Kommunen verweist, überzeugt in keiner Weise. Wer, wenn nicht die Kultusministerin, müsste ein
Interesse daran haben, dass der Transport der Schüler zu den Schulen reibungslos vonstattengeht? In
der FDP/DVP Fraktion haben wir einen Antrag auf den Weg gebracht, der sich an das Verkehrs- und an
das Kultusministerium richtet und den offensichtlichen Missstand aufarbeiten soll.

Die Schulleitungen gehen nach Monaten der außergewöhnlichen Herausforderungen und Belastungen
auf dem Zahnfleisch. Was unternimmt die Landesregierung, um die Schulleiter zu unterstützen und zu
entlasten? Welche Konzepte verfolgt die Landesregierung hierbei? Hier erfolgte lediglich ein Hinweis auf
das allgemeine Programm zur Stärkung der Schulleitungen. Das zeugt nicht von besonderem Verständnis
für die Schulleitungen in dieser Situation.

Es ist notwendig, dass die zukünftigen Lehrerinnen und Lehrer auch auf Fernunterricht vorbereitet
werden. Welche Angebote zum Fernlernen gibt es in den Lehramtsstudiengängen beziehungsweise
wurden eingerichtet? Was hat die Wissenschaftsministerin unternommen, um das Fernlernen in der
Lehrerausbildung zu verankern? Stehen Kultusministerium und Wissenschaftsministerium hier im
Austausch oder gibt es auch an dieser Stelle die Kommunikationsprobleme der beiden Häuser, von
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denen sonst immer zu hören ist? Sie habe vollstes Vertrauen in die Kompetenz der
Wissenschaftsministerin, lautet die Haltung der Kultusministerin hierzu.

Warum weigert sich die Kultusministerin, dass in der derzeitigen Situation an den Schulen nach dem
Vorbild Bayerns Assistenzlehrkräfte eingestellt werden? Und warum lässt die Kultusministerin das
Modellprojekt der Pädagogischen Assistenten faktisch weiter auslaufen, indem die Schulen nach
Ausscheiden eines Pädagogischen Assistenten eine Lehrerstelle zur Beschäftigung eines neuen
Pädagogischen Assistenten verwenden müssen? Warum führt eine CDU-Kultusministerin damit eine
grün-rote Vorgehensweise fort, anstatt an die christlich-liberale Landesregierung anzuknüpfen, die
Modellprojekt eingeführt hat? Die Weigerung ist unverständlich, umso mehr als beispielsweise die
FDP/DVP Fraktion in einem Antrag einen Gegenfinanzierungsvorschlag unterbreitet hat. Zu diesen Fragen
äußerte sich die Kultusministerin nicht.“

Hoher: „Auf die Frage, ob nur für die Kontaktsportarten eine Ausnahme vom Abstandsgebot gilt, oder
ob sie für alle Sportarten gelten kann, wie aus einer Antwort des Staatsministeriums auf eine Anfrage
hervorgeht, wollte die Kultusministerin nicht für das Staatsministerium sprechen, sagte aber eine Klärung
zu.“

Kern und Hoher resümierten: „Auf mehrere unserer Fragen hat die Kultusministerin keine befriedigende
Antwort gegeben. Dabei liegen die Defizite im Kultusbereich offen zutage, und häufig gibt es
vielversprechende Lösungen. Die FDP/DVP erwartet von der Kultusministerin, sich Problemlösungen
nicht weiter zu verweigern, sondern sie deutlich beherzter anzugehen.“


